
  

JuLis: „Kammerzwang abschaffen!“ 
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Berlin. Anlässlich der EU-Beschwerde gegen den Kammerzwang erklärt der stellvertretende 
Bundesvorsitzende und Pressesprecher der Jungen Liberalen (JuLis), Johannes WOLF: 
„Die Jungen Liberalen sprechen sich entschieden gegen den Kammerzwang aus. Die 
Zwangsmitgliedschaft und die damit verbundene Zwangsgebühr stellen eine unnötige 
Bevormundung von Unternehmerinnen und Unternehmern dar, mit der sie zusätzlich finanziell 
belastet werden. Gerade kleine Betriebe nutzen das umfangreiche Angebot der Kammern oftmals 
nicht, sind aber gezwungen die Leistungen für andere Betriebe mitzufinanzieren. 
Die Mittelverwendung und die Wahlverfahren der Kammern sind zudem meist hochgradig 
intransparent und wenig demokratisch. Freiwillige Kammern sind hier gemeinsam mit Verbänden 
die bessere Lösung. Sie vertreten die individuellen Ziele und Bedürfnisse der Betriebe besser und 
direkter, überlassen es aber den Unternehmen zu entscheiden, ob ein Beitritt für sie sinnvoll ist 
oder nicht. Heute staatliche Aufgaben der Kammern könnten zum Beispiel über Beleihungen 
weiter übernommen werden.“ 
WOLF weiter: „Die EU-Beschwerde gegen den Kammerzwang stellt das deutsche System zurecht 
grundsätzlich in Frage. Viele unserer europäischen Nachbarn zeigen, dass ein Wirtschaftsystem 
auch ohne Zwangsmitgliedschaft gut funktionieren kann, indem sich Kammern je nach Branche 
und Bedarf individuell bilden und erfolgreich agieren. Nun ist die Bundesregierung gefragt, einem 
EU-Verbot des Kammerzwangs zuvorzukommen und diese Bevormundung von Betrieben endlich 
zu unterbinden.“ 
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